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VONGUIDOWAGNER

Nicht nur inOverath sind sie bereits
Kult: Jüngst erst räumte der erst
Ende vorigen Jahres gegründete
Männerchor „Laut aber schief“ aus
Overath-Marialinden bei der Gala
zur Sportlerehrung in der Halle 32
in Gummersbach ab. Im September
sind die mehr als 100Männer mit
mittlerweile eigener Band bereits
als Vorgruppe der Bläck Fööss en-
gagiert.
Bereits in einer gutenWoche en-

gagieren sich die jungenMänner
selbst –mit einem Benefiz-Open-
Air-Konzert zugunsten der Huma-
nitären Hilfe Overath. Gemeinsam
mit dem ebenfalls neu gegründeten
„Overather Kneipenchor“ treten
„Laut aber schief“ am Samstag, 13.
April, ab 18 Uhr auf demOverather
Bahnhofplatz zu einem großen
SpendenabenddesOverather Stadt-
marketingvereins OVplus auf.
„Der Eintritt ist frei, aber es darf

natürlich gerne für die gute Sache
gespendet werden“, sagt OVplus-
Vorsitzender Andreas Koschmann,
der die Idee zu dem Benefizkon-
zertabend amVorabend des Ove-
rather Frühlings mit Stephan Pö-
rings und Daniel Wester aus der
Taufe gehoben hat. „Auch die Gast-
ronomiemeile haben wir bereits am
Samstagabend geöffnet, so dass
niemand durstig oder hungrig nach
Hause gehenmuss.“

Mit der Humanitären Hilfe Ove-
rath, die seit mehr als 30 Jahren
Hilfskonvois in Kriegs- und Krisen-
gebiete bringt, sind eine Reihe von
Sängern von „Laut aber schief“ eng
verbunden, entweder als Förderer
oder auch Fahrer, die wie beispiels-
weise Thiemo Steinbach Lastzüge
mit Hilfsgütern für die Humanitäre
Hilfe Overath in bedürftige Regio-
nen Europas fährt. Aktuell ist die
Humanitäre Hilfe Overath insbe-
sondere in Rumänien und– in Ko-
operationmit der Humanitären
Hilfe Bergisch Gladbach– in der
Ukraine engagiert, wo unter ande-
rem ein Kinderkrankenhaus in Lviv
und ein Zentrum für traumatisierte
Zivilisten, Soldaten und ihre Fa-
milien aufgebaut wird.
Der Männerchor „Laut aber

schief“, der sowohl kölsche als auch
hochdeutsche Lieder, Schlager,
Pop- und Rocksongs neu interpre-
tiert, hat mittlerweile einemehr-
köpfige Begleitband unter Leitung
von Stephan von Berg. „Aus Spaß
an der Freud“ bringen die 100 kräf-
tigenMännerstimmen nicht nur
ihre Stammkneipe bei ihren Pfle-
geeltern Iris und Dieter imMaria-
lindener Gasthof Altenrath regel-
mäßig zumBeben– auch beim„Ad-
vent amDom“ und bei der Demons-
tration „Overath hält zusammen“
auf dem Bahnhofplatz AnfangMärz
hinterließen sie Eindruck: Gänse-
haut-Gefühl made im Bergischen.

„Frei nach demMotto: Auf der
BühnezuHause,opderhühdaheim:
Wir sind nicht leise, wir sind laut.
Aber schief“, sagt Chor-Mitinitiator
Thorsten Traugott (51).
Mit demOverather Kneipenchor,

der nach eigenem Bekunden „ge-
kommen ist, um zu singen“, hat

„Laut aber schief“ einen kongenia-
lenMitstreiter für das außerge-
wöhnliche Benefiz-Open-Air am
13. April gefunden. Der Overather
Kneipenchor ist im wahrsten Sinne
desWortes aus einer Schnapsidee
entstanden: Eine Geschäftsreise
und eine viel zu lange Autofahrt
von Berlin nach Köln brachteMo-
derator Alexander Königsmann (44)
und Journalistin Lisa Harmann (41)
aus Overath auf die glorreiche Idee,
dochmal einen Ort zu schaffen, an
demgesungenwird–undzwarnicht
nur von gecasteten Goldkehlchen,
sondern aus Liebe zum Leben, wie
die Initiatoren berichten.
„Wir träumten von einem Chor

der Vielfalt“, erinnert sich Lisa Har-
mann. Eine Gemeinschaft ausMen-
schen, die gern zusammen und aus
vollemHerzen ihre Lieblingslieder
performen. Von „Ich liebe das Le-
ben“ über „Komet“ bis hin zu „Quit
Playing Games“ und „Losingmy
religion“ wird einfach alles ange-
stimmt, was der Chorgemeinschaft
gefällt. Frei nachdemMotto:„Nicht
alles im Lebenmuss Sinnmachen,
oft reicht es schon, wenn es Spaß
macht“.
Aus der spontanen Idee wurde

schnell eine Bewegung. Nach der
ersten Probe am 18. Dezember in
derOveratherGaststätte„DieStadt-
mitte“, die an ihremmontäglichen
Ruhetag die gesamte Location zum
Üben zurVerfügung stellt, zählt der

Overather Kneipenchor mittlerwei-
le 120Mitglieder zwischen 27 und
59 Jahren.
„Wir hatten selbst nicht mit so

viel Begeisterung und Ansturm ge-
rechnet“, sagt Alex Königsmann.
Von der Fantasie bis in die Realität
in wenigen Stunden: Der erste Auf-
tritt war bereits im Februar– auf
der Kostümparty des Heimat- und
Bürgervereins im Kulturbahnhof.
Die erstenMusikerinnen boten ihre
Hilfe an, so dass der Chor inVoll-
kostüm samt Live-Musik die Bühne
rocken konnte. „Das war ein unver-
gesslicher Abend“, erinnert sich
Chormitglied JulianeWendeler.
Mittlerweile werden die Song-

texte per Beamer an dieWand ge-
worfen, ein professioneller Chor-
leiter mit musikalischem Back-
ground ist gefunden und ein Logo
in den Stadtfarben Blau und Gold
frisch entwickelt.
Vom Projekt des Benefiz-Open-

Air-Konzerts zugunsten der Hu-
manitärenHilfe Overath e.V. zeigte
sich derenVorsitzender Norbert
Kuhl gerührt und begeistert. Mo-
deriert wird der Spendenabend von
Hansi und Tochter Alessa Ley, die
bereits seit Jahren gekonnt durch
das Programm bei „Jeck im Sunne-
sching“ beimOverather Stadtfest
führen.
www.hhov.de
www.lautaberschief.de
www.ovplus.de

PROGRAMM

Samstag, 13. April, 18Uhr: Bene-
fiz-Freiluftkonzert auf demBahn-
hofplatzOverathmit denChören
„Laut aber schief“ und „Overather
Kneipenchor“ zugunsten derHu-
manitärenHilfeOverath e.V.

Sonntag, 14. April, 11 bis 18Uhr:
39. Overather Frühlingmit Auto-
undGewerbeshow (Steinhofplatz
und gesperrteHauptstraße), Trö-
delmarkt (An denGärten), inter-
aktiver Fahrradaktionsflächemit
„Pumptrack“ vonOverather Fahr-
radladen undMountainbike Club
Overath (Steinhofplatz), Gastro-
nomiemeile (Bahnhofplatz), Kir-
mesattraktionen (An denGärten,
Bahnhofplatz) , verkaufsoffenem
Sonntag (13 bis 18Uhr) und gro-
ßemBühnenprogrammvon Zum-
ba bis Showtanz (Bahnhofplatz,
ab 15Uhr, ab 17Uhr Live-Gesang
mit Alex Bender).Moderation Ale-
xander Königsmann. (wg)

„Erstklassige Besetzung“
Als „erstklassige Besetzung für die
Position des Hauptgeschäftsfüh-
rers“ bezeichnete der Präsident der
Handwerkskammer zu Köln, Hans
PeterWollseifer, dieWahl von
Rhein-Bergs Kreisdirektor Dr. Erik
Werdel durch die Vollversammlung
der Handwerkskammer.
„Aus seinen vorherigen berufli-

chenStationenbringter langjährige
Erfahrungen an der Spitze großer
Verwaltungen und eine breite Ex-

pertise in den für die Handwerks-
kammer relevanten Themenfeldern
Wirtschaft,BildungundArbeitmit“,
soWollseifer über den 54-jährigen
Overather, der das Amt des Haupt-
geschäftsführers nach Auslaufen
seiner Amtszeit als Kreisdirektor
im Juni übernehmen wird. Neben
Vertretern aus Handwerk undWirt-
schaft gratulierten auchVertreter
der Rheinisch-BergischenWirt-
schaftsförderungsgesellschaft

(RBW), für dieWerdel als Kreisdi-
rektor zuständig gewesen ist. Trotz
allem ebenfalls geäußerten Bedau-
ern überWerdelsWechsel – „Ich
freuemich auf die Fortsetzung der
Zusammenarbeit, nun in anderer
Funktion“,soRBW-Geschäftsführer
Volker Suermann. „Ich freuemich
sehr auf die neue Aufgabe“, äußerte
sichWerdel . Die Reaktionen gäben
ihm Rückenwind für die ab Juni
anstehenden neuen Aufgaben. (wg)

Ein Pastor
von ganzem
Herzen

„Pastor bin ich und will ich sein–
von ganzemHerzen.“ Mit diesem
Statement hat Pfarrer Elmar Kirch-
ner seine neueGemeinde zu seinem
offiziellen Dienstbeginn als Pfarr-
verweser in der Bensberg-Moitz-
felder Pfarreiengemeinschaft be-
grüßt. Sein erklärtes Ziel: „Durch
meinen priesterlichen Dienst ganz
unterschiedlicheMenschenmit
Gott in Berührung zu bringen.“
Außerdem setze er auf aktives Zu-
hören in seelsorglichenGesprächen
und die Begleitung vonMenschen
in den unterschiedlichsten Heraus-
forderungen des Lebens, berichtet
Beatrice Tomasetti, Sprecherin der
Kirchengemeinde.
Der gebürtige Gelsenkirchener

Elmar Kirchner wurde 1989 im Bis-
tum Essen zum Priester geweiht,
wechselte 2011 ins Erzbistum Köln,
wo er neben einemWeiterbildungs-
studium zehn Jahre als Seelsorger
in Neuss tätig war. Im Juni 2021
wurde er von ErzbischofWoelki
zum Pfarrvikar an St. Laurentius,
Bergisch Gladbach, ernannt. Zwei
Jahre später erfolgte zusätzlich die
Ernennung zum Pfarrvikar an St.

NikolausundSt. Joseph inderPfarr-
eiengemeinschaft Bensberg/Moitz-
feld, wo er zum Zeitpunkt der Va-
kanz der Pfarrerstelle bereits
schwerpunktmäßig als Priester ein-
gesetzt war. Nachdem Pfarrer Ha-
rald Fischer aus Kürten fünfMonate
Pfarrverweser war– er hatte Pfarrer
Norbert Hörter in dieser Funktion
abgelöst–, hat KardinalWoelki zum
1. März nun den 61-jährigen Kirch-
nerfürdienächstenJahrezumPfarr-
verweser an St. Nikolaus und St.
Joseph ernannt. Mit dieser Aufgabe
verbunden ist die Gestaltung des
Übergangs des Seelsorgebereichs
in die zukünftige Pastorale Einheit
Bergisch Gladbach.
Laut Tomasetti skizzierte Kirch-

ner bei seiner Begrüßung auch die
Aufgaben eines Pfarrverwesers, zu
denen alle Dienste gehören, die
sonsteinPastoramOrtwahrnimmt:
Gottesdienste feiern, Sakramente
spenden, die seelsorgliche Betreu-
ung der Gemeindemitglieder und
die enge Zusammenarbeit mit den
Laiengremien.
In naher Zukunft gelte es, große

Herausforderungen zu bewältigen,
wird Kirchner zitiert: zuallererst
das Zusammenfinden der beiden
noch eigenständigen Gemeinden
zu einer Pfarrei, um damit die Vo-
raussetzungen für den Übergang
in die nächstgrößere Pastorale Ein-
heit zu schaffen. Die Pfarrverwe-
sung endemit der Einführung des
künftigenneuenunderstenPfarrers
für ganz Bergisch Gladbach. (wg)
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Glückwunsch nach derWahl: Handwerkskammer-Präsident Hans PeterWoll-
seifer (r.) mit Dr. ErikWerdel. Foto: Handwerkskammer Köln

Ist nun Pfarrverweser : Elmar Kirch-
ner. Foto: Tomaesetti

Kultchöre singen für den guten Zweck
Benefiz-Open-Airmit „Laut aber schief“ und „Overather Kneipenchor“ zugunsten derHumanitärenHilfe

PräsidentderKölnerHandwerkskammer freut sichüberneuen
HauptgeschäftsführerDr.ErikWerdel ausOverath

ElmarKirchner ist neuer
Pfarrverweser in
Bensberg/Moitzfeld

Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Hinweisbekanntmachung
gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Bekanntmachungsverordnung Nordrhein-Westfalen

Die
• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen vom

26.03.2024 im Ortsteil Rösrath
• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen vom

26.03.2024 im Ortsteil Forsbach

wurden am 02.04.2024 auf der Internetseite der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de
unter Bekanntmachungen öffentlich bekannt gemacht.

Rösrath, den 02.04.2024

Bondina Schulze
Bürgermeisterin

drk-blutspende.de
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